
 
 
 

GOTTESDIENSTE – INFORMATIONEN 
W i e n  -  U n t e r h e i l i g e n s t a d t 

1190 Wien, Heiligenstädter Straße 101,  368 33 35; Fax: DW 222 

E-Mail: pfarreuh@oblaten.at; www.oblaten.at/Heiligenstadt 

 

SO 16.3.14  – 2. FASTENSONNTAG – FAMILIENMESSE - PFARRCAFÉ 
8.30 – Heilige Messe; 10.00 –  Für die Pfarrgemeinde (Kinderchor) 
Mo 17.3.14: 8.15 – Heilige Messe – Für + Vater 
19.00 Uhr – „CREDO…“ Ich glaube an Gott - Treffen zur Erneuerung des Glaubens 
für Jung und Alt – in der Werktagskapelle – mit P. Gottfried Hofer OMI 

Di 18.3.14: 17.30 – *Rosenkranz*; 18.00 – Hl. Messe – Für + Mutter 
Mi 19.3.14: 8.15 – Heilige Messe – Für arme Seelen 
Do 20.3.14: 17.30 *Rosenkranz*; 18.00 – Hl. Messe – Für + Gatten Josef 
Fr 21.3.14: 17.30 + Kreuzweg +   18.00 – Für + Mutter und Angehörige 
Sa 22.3.14: 17.30 *Rosenkranz* - Für die Pfarrgemeinde  
18.00 – Vorabendmesse – Für + P. Anton Hommer OMI 
SO 23.3.14 – 3. FASTENSONNTAG  
8.30 – Zur Danksagung; 10.00 –  Für die Pfarrgemeinde  
16.00 – Heilige Messe im Pensionistenheim Hohe Warte 8 
 

 Kanzleistunden Di, Mi, Fr – 9.00 – 12; Sa – 10.00 – 12.00 
 Rennweg – Fastengottesdienst – Di 9.00 
 Kleruskonferenz – Di 11.00, Pfarre Neustift am Walde 
 Babytreff  Mi 9.30 – 11.00 
 Amina - Gruppe – Mi 9.30  
 Seniorenclub Do 14.00 
 Pfarrheim – Samstag 9.00 – 19.00 – Heilige Messe     
 Beichgelegenheit an Sonn- und Feiertagen – halbe Stunde vor der Messe 

 

 

Vorschau: am 30.03.14 – Suppensonntag; Beginn der Sommerzeit 

 
 

Evangelium: Matthäus 17, 1 – 9 

„In jener Zeit nahm Jesus Petrus, Jakobus und 
dessen Bruder Johannes beiseite und führte sie 
auf einen hohen Berg. Und er wurde vor ihren 
Augen verwandelt; sein Gesicht leuchtete wie 
die Sonne und seine Kleider wurden blendend 
weiß wie das Licht.“ 
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Ausgelegt!  Matthäus 17, 1 - 9 
Als es passierte und die Jünger begriffen: Das hier ist etwas Größeres. Jesus 
ist mehr als ein Reformer, ein Wanderprediger, ein Wunderheiler. Als die 
Jünger begriffen: Hier geht es um mehr. Hier ist Gott im Spiel. – Da hatten 
sie Angst. Waren konfus. Wenn es passiert und wir begreifen: Es geht um 
mehr. Mehr als wir von unserem Leben erwarten. Es geht um mehr als die 
tägliche Routine und das bisschen Erholung am Sonntag. Es geht um die 
wichtigste Botschaft unseres Lebens. Es geht um den Anruf Gottes. Der uns 
viel mehr zutraut. Der uns braucht, an seinem Reich mitzuarbeiten. Der uns 
nicht in unserem Mittelmaß zufrieden sein lässt. Der unser Herz berühren 
will, der uns ganz meint, nicht nur oberflächlich. – Dann erschrecken auch 
wir. Und weil wir es gerne gemütlich haben, wollen wir lieber zufrieden sein. 
Bleiben wir lieber bei unserem Mittelmaß, unserer Routine. Wäre nicht jetzt 
die Zeit, uns herausrufen zu lassen? Heraus aus unseren Gewohnheiten. Mit 
Haut und Haaren uns von ihm ergreifen und locken zu lassen. Zu einem 
Dasein, in dem es um mehr geht. Um alles. Um das Leben. Um Gott und sein 
Reich. 

 
Er führte sie auf den Berg und zeigte 
ihnen sein Reich vor seinem Leiden 
und seine Macht vor seinem Tode 
und seine Herrlichkeit vor seiner 
Beschimpfung und seine Ehre vor 
seiner Entehrung, damit sie, wenn er 
gefangen und gekreuzigt würde, 
erkennen möchten, dass er nicht aus 
Schwäche gekreuzigt worden sei, 
sondern aus freiem Willen, weil es 
ihm so gefiel, zum Heil der Welt.                                              
Ephräm der Syrer 
 

 

“Die sieben letzten Wort unseres Erlösers am Kreuze“ für Soli, Chor und 
Streicher – Floridsdorfer Chorvereinigung HARMONIE 1865 

   Sonntag, 6.4.2014 um 16.30 – Pfarre Unterheiligenstadt     
Eintritt mit Zählkarten, Spende von 10 € erbeten. Erhältlich: Pfarrkanzlei – 
Di., Mi., Fr., 09 – 12 Uhr, Sa., 10 – 12 Uhr, bei den Mitwirkenden und 
info@chor-harmonie.at  
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